
Haltung in « iihm ii Schroibeii an Scekcndorf cIiaraktori«iert:*i 

„Was Uio Harinonijj m it Sr. Kaisorl. Maj. aiihuigt. so wünpcho 

gowiü niclits al« «laB selbig«! hergosicllt und l)(*il»fliulton

wcnli.'ii möge. \vol)i*i Sr. Kais«rl. Maj. Freundschaft m ir j<*derzf;it 

liol) iin<{ angonolini sein wird, jodocli dalS sfdbij't.' nicht ä nies 

duponses goreichon niuge^*» Dazu kam ilie Hoiho der fibrigen 

Fonleningen. in di'non Prouß»;!! befri«*digt M <*rden wollte. Freilich 

niese waren nxdir sekundärer Xatnr und konnten d m  Glauben 

au die ZuverlHssigkoit des Kaisers nicht dauernd erschüttern.

D er M ain zer V erg le ich sv o rsclilag  und die V erlobung 
des Kronprinzen.

Ourch <len Berliner Vertrag war**n die .Ifilich-Bergisch** 

Krage und die Pnigniatisuhi* Sankti«ni, d if  im M ittelpunkt der 

gesamten Politik jedes «ler beiden Höfe standm. von einander 

abhiingig genniclit wonlen. Nun m it jedoch im  Jnlir«' 17H1 

gerndo das fiogenteil von «lem ein, was das Bfindnis bezweckte: 

statt sich geg<>nseitig zu nnterstfitzen, kreuzten sich bald die 

buid(*räeitigen Bestrebungen, wobei Preußen die passive Holle 

nbernainn. Osterreicli Initte mit der Gewinnung Englands einen 

glanzenden diplonnUischen Erfolg «Trungen. Noch günstiger 

gestnitcte .sich seine Lage, als sich bahl darauf d ir Möglichkeit 

bot, den Bund der unter Frankreichs Pi*otektorat opponierenden 

Kurfürsten von Mainz. Köln. Bayern. Sachsen und der Pfalz zu 

sprengen und einen Teil dieser Füllten  für die Pragmatische 

Sanktion zu gewinnen. Der eingeizige Kanzler von Köln, <4rat' 

l^lettenberg. bot sich dem Kaiser zum Hidfer. Er verspnich, 

Bayern. Pfalz, Köln un<l Mainz auf tüe Seite Osli-ireiclis zu

M toistor 111. S. 2 i :l

Dazu vfrj'h-H-ln* iniiii .in im .\iiftnijti; «l.-̂

vcini 2r. Aoril 17:iO. (l)n*.VHMi IV, X  511 f.» Kr war üU‘rli;tii|it ui.ht 

lii«* ristcrnürhisclio lM*tnn*lili’to >ii*li

wixSfrtH.ilUm imr :iN ViTliiin«l»*t«'ii K!iis-*r>. M»wcit «t  *l»-s Itcirlus

war. MaryihJiI votu 2«i. .lunt 17:U: ..Italien marv. |M..r*‘ iili. «»mtiII. i:n<l

'laH irh iiiii kfim* iiMJuInjiH'Nrln«, '•■‘vitliuiisftu*. .\ffiin*u xii

iiMi halM'ii wiit; iiImt atn w.tU <I>t Kimmt ati<>:«*‘. (C, Sr. A. \i. I. ri.D .)


